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Nr. 6 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Das städtische Gaswerk hat zu anderen Erwei-
terungen einen neuen Füllturm bauen lassen

Man reißt Bäume, die nahe an den Neubau heranreichen,
nicht mehr um, sondern läßt sie als willkommenen Binde-

strich zur Natur stehen

Die Südfront der Landesbibliothek ist durch
Einschieben des niedrigeren mittleren Teiles
angenehm unterbrochen

Unsere Städte bauen öffentliche
Gebäude — städtische, kantonale
und eidgenössische, Wohnhäuser
und Fabriken. In einer fortgesetzten
Reihe unserer Nummern wollen wir
von da und dort dieses und jenes

im Bilde festhalten. Wir beginnen
im Zentrum der Schweiz.

Auch die neuen Hochschulbauten an der Muldenstraße zeigen strenge Bauart. Es sind sechs Gebäude, die unter
andern die Abteilungen für Gerichtsmedizin, Naturwissenschäften und das pharmazeutische Institut aufnehmen sollen

Untenstehendes Bild :

Die neue Landesbibliothek aur
dem Kirchenfeld, die im

Frühling bezogen wird
und rund 5 Millionen

Franken kostet,
zeigt klare,

strenge
Linien

Wohnhäuser bekommen geschweifte Linien an Erkern und Bai-
konen, die dem ganzen Haus etwas behäbig wohnliches geben

ft

Nebenstehend links ••

Angesichts der romantischen Altstadt
entstehen komfortable Wohnhäuser
auf dem hohen Gryphenhübeli
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